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Prof. Dr. Alfred Toth 

Ortsfunktionale Begründung von Colinearität 

1. In Toth (2025a) wurde das folgende Basismodell von Colinearität (vgl. 

Toth 2014) aufgestellt 

 

mit den Rändern 

R(Zλ, Rλζ), R(Rλζ, Zζ), R(Zζ, Rζρ), R(Rζρ, Zζρ). 

2. Wir gehen im Rahmen der Weiterentwicklung der ontischen Funktionen-

theorie (vgl. Toth 2025b) von der Deϐinition ontischer Orte durch 

⇆ωij⇆ 

mit der Belegung 

β:  (⇆xi⇆ → ωj) = (⇆xij⇆) mit xi ∈ x1, ..., xn ∈ P 

aus. D.h. wir können eine komplexe P-Zahl durch 

Pijk = (Pi, ⇆ωjk⇆) 

deϐinieren mit dem Schema 2-dimensionaler ontischer Orte 

m        γ° 

⋮ 

j        γ 

⋮ 

1       φ      φ° 

  1   ⋯   i  ⋯   n, 
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darin φ und φ° die colinearen Abbildungen sind. Für sie gilt 

φ = [ωij], φ° = [ωi+k, j+l]. 

3. Wir verallgemeinern nun das obige Schema zu einem (i, j)-Koordinaten-

system. 

m         

⋮ 

j         

⋮ 

1             

  1   ⋯   i  ⋯   n, 

Die rot eingetragenen Pijk-Relationen sind adjazent. Für sie gilt j = const. 

Die blau eingetragenen Pijk-Relationen sind subjazent. Für sie gilt i = const. 

Die grün eingetragenen Pijk-Relationen sind transjazent. Für sie gilt i ≠ j. 
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